Zimmer frei 

Dilek Güngör (1971- )
Dilek Güngör was born in Germany to Turkish immigrant parents.  After her university studies, she worked for the Berliner Zeitung.  Up until 2005, she published a column on her daily (mis)adventures as a member of a Turkish-Germany family. These were compiled into two anthologies: Unter uns and Ganz schön deutsch.  Güngör humorously describes her mother’s ability to collect items sold on sale and in bulk, her father’s longing for Turkey as well as her Aunt Hatice’s numerous visits.  In the following section, Güngör describes how her younger sister almost moved out of the house and into a WG (Wohngemeinschaft).  

Note: This text includes some indirect speech, which is reproduced using Subjunctive I. It will be easy for you to know what is meant, but the verb form will look funny (er habe, sie sei, er wisse…). Just relax and enjoy it. [Note: Subjunctive I of er/sie/es ist is er/sie/es sei]

For the statements after each paragraph, please write R (richtig) or F (falsch).

Zimmer frei

	Meine Schwester hat ein WG-Zimmer angeboten bekommen.  Die Wohnung hat vier Zimmer.  Das heißt, meine Schwester wäre eine von vier Mieterinnen.  Eine der Frauen in der WG ist eine gute Freundin von ihr.  Als klar wurde, dass das Zimmer neben ihr bald frei werden würde, fragte sie meine Schwester, ob sie nicht bei ihnen einziehen wolle.  Das Zimmer ist sehr schön, hell und groß.  Es kostet allerdings 350 Euro.  Meine Schwester findet das eigentlich ganz schön happig, will aber trotzdem einziehen.  Sie sagt, sie habe es satt, zu Hause zu wohnen.  Mein Vater sagt, wo sie hinziehe, sei auch irgendwann zu Hause.  “Der kapiert nichts,” sagt meine Schwester.  “Der will mich nur nicht gehen lassen.”
	ein WG-Zimmer... = was offered a room in a WG

wäre = would be

Als...= When it became clear that the room next to her would soon be open, she asked my sister if she didn't want to move in with her.

allerdings = however

eigentlich... = actually quite pricy

trotzdem = nevertheless; es satt haben = to be sick of it

kapiert = gets, understands


_____ Die WG hat 5 Zimmer.

_____ Das Zimmer ist gut.

_____ Das Zimmer ist billig.
	Die WG hat einen Nachteil.  Neben den vier Frauen wohnen dort auch zwei Katzen.  Erst vor Kurzem hat mir meine Schwester noch einmal gesagt, wie grässlich sie Katzen findet.  “Aber vielleicht kommen die nicht in mein Zimmer, wenn ich es ihnen von Anfang an verbiete.” sagt meine Schwester.  Mein Vater fragt, ob sie ein Schild an ihre Türe hängen wolle.  Später sagt mir meine Schwester, dass sie in Anwesenheit unseres Vaters nicht mehr über die WG sprechen werde.  “Ich glaube, das macht ihm wirklich zu schaffen.  Und weil er seine wahren Gefühle nicht formulieren kann, macht er Witze.”  Sie hat erkannt, was in ihm vorgeht.
	vor Kurzem = recently

grässlich = horrible

wenn...= if I forbid it from the beginning; Schild = sign

in Anwesenheit...= in our father's presence

das...= that really bothers him

wahren Gefühle = true feelings

Witze = jokes; Sie hat...= She's figured out what's going on inside him.


_____ Nachteil bedeutet “advantage.”
_____ Die Schwester mag Katzen.

_____ Der Plan der Schwester [“Aber vielleicht kommen die nicht in mein Zimmer, wenn ich es ihnen von Anfang an verbiete.”] ist realistisch.
	Schließlich lebt sie auch schon ihr ganzes Leben mit ihm zusammen.  Meine Schwester ist zu einer Vater-Expertin herangewachsen.  “Ich wundere mich nicht, dass er mich nicht gehen lassen will.”  Ich habe es immer gewusst.  Schon als wir Kinder waren, habe ich gemerkt, dass er sie lieber hat als mich.  Er ließ sie beim Memory-Spielen gewinnen, und er trug sie die Treppen hoch, wenn sie nicht laufen wollte.  Als meine Schwester fünf war, war ich sechzehn, aber ich hätte auch gern mal beim Memory gewonnen.
	ihr...= her entire life

zu einer... =has grown into a father expert; wundere… =am not surprised

merken =to note, notice

ließ=let
trug sie... =carried her up the stairs

ich…= I also would have liked to (once in a while)…


_____ Die Erzählerin [=narrator] hat immer beim Memory-Spielen gewonnen.

_____ Die Schwester ist elf Jahre jünger als die Erzählerin.

	Die WG hat meine Schwester zum Vorstellungsgespräch eingeladen.  Das Wort ihrer Freundin allein war offenbar nicht genug.  Sie wurde auf ihre WG-Tauglichkeit geprüft.  Bevorzugt sie braunen oder weißen Zucker für ihren Tee?  Wie reinlich ist sie?  Weiß sie, wie man einen Kühlschrank füllt und eine Waschmaschine bedient, und wo entsorgt sie ihre abgeschnittenen Fingernägel?  Solche Dinge sind wichtig in WGs.
	Vorstellungsgespräch =interview

offenbar =apparently

WG-Tauglichkeit…=tested (for her) qualifications to live in a WG; Bevorzugen =to prefer; reinlich = clean, orderly; bedienen =to use
wo entsorgt... =where does she get rid of her fingernail clippings; wichtig =important


Persönliche Fragen [==> Diese Fragen sind über [=about] Sie, nicht über den Text!]:
Benutzen Sie braunen oder weißen Zucker für Ihren Tee? ___________________  
Trinken Sie gern Tee? ___________________

Sind Sie reinlich oder unordentlich [messy]? __________________________

Was haben Sie in Ihrem Kühlschrank?
___________________
___________________ 


___________________
___________________
	Als meine Schwester zurückkommt, sagt sie, sie wisse selber nicht, ob sie da wirklich einziehen will.  Die Handtücher im Bad müffelten, und die jüngere Katze sei auf den Küchentisch gesprungen und habe versucht, an ihrem Tee zu nippen.  Ihre möglichen Mitbewohnerinnen wollen ihr in zwei Tagen Bescheid geben.  Zwei Tage lang wägt meine Schwester die Vorteile und Nachteile ihres alten und neuen Zuhauses gegeneinander ab.  Vater gegen Katze.  Muffige Handtücher gegen Tante Hatice.  Unser Vater sagt, er halte sich aus allem heraus. Sie müsse schließlich selber wissen, was gut für sie ist.  
	zurückkommt =comes back

Handtücher =hand towels; müffelten =are moldy; auf den... =jumped up on the kitchen table; nippen =to sip; Bescheid geben =to let her know (their decision); gegeneinander abwägen =to measure against each other

er…= he's staying out of it


Füllen Sie die Tabelle aus:
	
	Nachteil 1
	Nachteil 2

	zu Hause
	
	

	in der WG
	
	


	Jetzt ist die Entscheidung gefallen.  Sie darf einziehen.  Die anderen zwei Frauen in der WG glauben, dass meine Schwester gut in ihr Zuhause passen wird.  Nur sie selbst glaubt das nicht mehr.  Sie ruft ihre Freundin an und sagt ihr, sie wäre sehr gerne bei ihnen eingezogen.  “Aber mein Vater leidet stärker unter meinem Auszug, als ich angenommen habe.  Ich kann ihm das wirklich nicht antun.”    
	ist... =the decision has been reached
passen in =to fit in; nur…= only she herself

wäre sehr gerne...=would really have liked to; Aber... =But my father is suffering more from my move than I imagined.  


_____ Die Schwester darf in die WG einziehen.

_____ Die Schwester glaubt, dass sie nicht in die WG passt.

_____ Die Schwester schreibt eine E-Mail. 
_____ Die Schwester sagt, dass der Vater der Grund [=reason] für Ihre Entscheidung ist.

_____ Der Vater ist der Grund [=reason] für Ihre Entscheidung.
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